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Pionierflur auf kalkreichen Sanden nordöstlich des
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Basen- bis kalkreicher Sandstandort im Bereich des Freibades an der Feißneck. Es dominieren Silbergras, Frühe Segge und Feld-Beifuß, 
ferner treten Sand-Strohblume, Bergsandglöckchen und Stoebes Flockenblume auf. Der Anteil an Offenboden beträgt über 50%. Durch den 
Badebetrieb und die angrenzende Liegewiese treten erhebliche Trittschäden auf; diese stellen wahrscheinlich keine Gefährdung dar. Im 
südwestlichen Bereich in Blauschillergras-Fluren übergehend. Hier bestehen mit dem Auftreten von Steppen-Lieschgras auch Übergänge zu 
basiphilen Halbtrockenrasen. Bemerkenswert ist das Auftreten der Ästigen Graslilie.
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Freibad

Carex praecox Corynephorus canescens Koeleria glauca

Sedum acre Dianthus carthusianorum Echium vulgare Polytrichum piliferum
Arrhenatherum elatius Leontodon hispidus Trifolium arvense Quercus robur
Centaurea stoebe Oxalis acetosella Helichrysum arenarium Jasione montana
Petrorhagia prolifera Calamagrostis epigejos Artemisia campestris Senecio vernalis
Silene otites Anthericum ramosum Ononis repens Phleum phleoides
Sanguisorba minor Stachys recta


